
Das Bündner Kunstmuseum besteht aus zwei ganz unter-
schiedlichen Häusern. Die Villa Planta wurde 1874–76 
als Wohnhaus für die Familie von Planta erbaut. Der 
Erweiterungsbau wurde 2016 eröffnet. Während die Villa 
reich mit Ornamenten verziert ist, gibt es im modernen 
Museumsbau schneeweisse Wände. Die Villa hat vier 
Stockwerke, der Neubau sogar sieben. Zusammen bilden 
sie viel Raum für Kunst. Da einige Ausstellungsräume 
unter der Erde sind, sieht man von aussen gar nicht, wie 
gross das ganze Museum ist.  
CUC schärft nicht nur deinen Blick auf die Schätze, die 
es im Museum gibt, sondern er hilft dir auch, den 
Durchblick zu behalten und ermöglicht dir einen zusätzli-
chen Blick hinter die Kulissen des Museumsbetriebs. 
Viel Spass beim Staunen, Entdecken und Kennenlernen 
des Bündner Kunstmuseums. 

Kunstvermittlung 
Bündner Kunstmuseum 

kunstvermittlung@bkm.gr.ch 
Telefon +41 81 257 28 72
www.buendner-kunstmuseum.ch 

Bündner Kunstmuseum
Bahnhofstrasse 35
7000 Chur  

Entdecke die Kunst im Museum. Wie viele Kunstwerke, 
die du auf dem Plan siehst, sind aktuell im Museum 
ausgestellt? 
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Lösungen
SCHACKY / 1B, 2E, 3D, 4C, 5A / Für die richtige Anzahl 
der Kunstwerke frage an der Kasse.
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Auf diesem Bild hat Giovanni Giacometti seine  
Frau und drei seiner vier Kinder gemalt. Alberto  
und Diego, rechts und links im Bild, waren 
wie ihr Vater Künstler. Findest du weitere Werke 
dieser Künstlerfamilie im Museum? 

Die Schätze 
der Sammlung
Suche die Werke und Objekte, die hier beschrieben werden. 
Fülle die Buchstaben in die Kästchen. 

Jacques Ambrosius von Planta, der Bauherr der  
Villa Planta, lebte und arbeitete lange in Ägypten.  
An diese Zeit erinnern die beiden Statuen in 
Form einer Sphinx, wie auch der goldene Halb-
mond auf dem Dach der Kuppel. 

In Ocker, Rostbraun, Violett und Blau die Berge 
und in Grün den Himmel, so malte der Künstler 
Ernst Ludwig Kirchner die Landschaft um Davos. 
Kirchner gehörte zu den Expressionisten. 
Diese malten nicht in den tatsächlichen Farben. 
Der Ausdruck und die Stimmung waren ihnen 
wichtiger. 

Dieses Kunstwerk ist aus Zucker! Ja, genau, aus 
Zucker!!! Dieter Roth begann in den 1960er-
Jahren mit kunstfremden Materialien wie Fleisch, 
Käse, Brot, Schokolade oder eben Zucker zu 
arbeiten. Findest du noch weitere Kunstwerke, 
die mit aussergewöhnlichen Materialien gemacht 
wurden? 

Dies ist eines der ältesten Bilder in der Sammlung  
des Bündner Kunstmuseums. Die Churer Künst-
lerin Angelika Kauffmann hat das Selbstbildnis 
1780/1781 gemalt. Nach ihr wurden auch ein Café 
und eine Strasse in Chur benannt.  



Blick hinter 
die Kulissen
Wie hiess eine der Katzen von Ernst Ludwig Kirchner?
Um den Namen herauszufinden, suche die beschriebenen 
Personen und fülle die Buchstaben in die Kästchen.

Die Skulpturen vor dem Museum fehlen auf den Sockeln.
Findest du die Figuren im Garten? Zeichne sie.

Im zweiten Untergeschoss des Erweiterungsbaus finden 
immer wieder neue Ausstellungen statt. Welche 
Ausstellung wird momentan gezeigt? Zeichne Werke 
daraus in den leeren Raum. 

Sie sind die kreativen Köpfe hinter den Ausstellungen. 
Der Kurator oder die Kuratorin entwickelt Ideen 
für Ausstellungen und sucht die Werke aus, welche 
gezeigt werden sollen. 
 
Die Kunstvermittlerin arbeitet mit den Kindern 
im Atelier. Welches Kind hat die tierischste Skulptur 
gebaut? 

Kunst anschauen macht hungrig. Das Museumscafé-
Team verwöhnt dich mit einem feinen Stück Kuchen.  

Sie hat die Augen überall. Die Aufsicht schaut, dass 
du keine Kunst berührst oder gibt dir Auskunft, 
wenn du Fragen hast.

Kirchners Katze darf eigentlich nicht ins Museum. 
Sie hat es aber trotzdem geschafft, sich hinein-
zuschleichen. Hast du sie entdeckt? 

Die Museumstechniker kümmern sich um den 
Transport der Kunstwerke und sorgen dafür, dass 
diese sicher an der Wand hängen oder fest auf 
einem Sockel stehen. 

Der Fotograf muss beim Fotografieren der Kunst-
werke eine ruhige Hand haben. Bei Veranstaltungen 
wie einer Vernissage muss er jedoch flink sein, um 
möglichst viele und gute Fotos der Kunstschaffenden 
und Gäste zu schiessen. 
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